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Stuttgart , 4 . Juli . Die Kammer
der Abgeordneten setzt heute die Beratungüber deu Ban von Nebeneiseubahnen
fort . Der Staatsbeitrag von 173 000 M-
für die Privatbahn Breiten - Derdingen
wird ohne Erörterung angenommen . Eben¬
so wirb die Kocherthalbahn von Jagstfeld
nachMenstadt genehmigt, wobei nach An¬
frage des Abg . Spieß der Ministerpräsi¬
dent erklärt , daß die Verwaltung nicht
abgeneigt ist, die etwaige Fortsetzung der
Bahn schon bei der Anlage des Bahn¬
hofes in Nenenstadt zu berücksichtigen .
Genehmigt wird ferner die Privatbahn
Vaihingen a . E . - Enzweihingen und die
Stichbahn von Amstetten nach Gerstetten .Betr . der Stichbahn in das Strohgäu
beantragt die Kommission: 1 ) Der Ziff.
5 des Reg . - Entwurfs znzustimmen. 2)Der Reg . die Führung der Strohgän -
bahn von Zuffenhausen bis Wiernsheimund die Erbauung einer Stichbahn von
Asperg nach Markgröningen znr Berück¬
sichtigung zu empfehlen. 3) Sämmtliche
Petitionen durch diese Beschlüsse für er¬
ledigt zu erklären . Wird angenommen .Der Bau einer Bahn nach Welzheimwird ebenfalls genehmigt.

Tübingen , 3 . Juli . Bahnwärter
P . Buk auf Posten Nr . 51 hier wurde
heute früh tot auf dem Bahnkörper ge¬
funden . Es wurde ihm ein Fuß abge¬
fahren. Ohne Zweifel wurde er von dem
Zug , der nur 10 Uhr abends von Reut¬
lingen kommt überfahren und lag die
ganze Nacht hilflos da, so daß er ver¬
blutete . Buk war gestern an dem Be-
zirkskricgerfest in Lustnau und hatte Orden
und Ehrenzeichen angelegt .

Heilbronn , 2 . Juli . Der letzte
Fall in der diesmaligen Schwnrgerichts -
session ist wieder einmal in mancherlei
Beziehung charakteristisch für den tief¬
greifenden Unterschied in der Rechtsauf-
fafsung des Laien und des lediglich nach
seinem Schema urteilenden Juristen.
Stadtschultheiß Mezger von Löwenstein,ein Beamter dem seine Vorgesetzten für
seine 27jährige Dienstzeit nur sdas beste
Zeugnis ausstellen konnten und zudemer ein nicht unbeträchtliches Vermögen
besitzt, war angeklagt, sich in fünf Fälleneiner Urkundenfälschung in gewinnsüchtiger
Absicht schuldig gemacht zu haben . Dieser
Gewinn bestand aus dem Betrag von 3
Mk. 75 Pf . und die Urkundenfälschung
wurde darin gefunden, daß er bei seiner
Führung der Register des Standesamtes
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die Anmeldenden ihre Unterschriften ent¬
weder direkt ins Hauptregister habe geben
lassen , deren Angaben aber erst späteraus dem Nebenregister dorthin einge¬
tragen haben , oder daß er dieses Ge¬
schäft in einzelnen der genannten Fälle ein¬
fach durch seinen Gehilfen besorgen, und
nicht erst , wozu er verpflichtet gewesen
wäre , seinen Stellvertreter habe rufen
lassen . Dieser Stellvertreter nun , und
das ist gerade der springende Punkt in
der ganzen Affaire , war der Schwieger¬
sohn des Angeklagten, Rentamtmann und
Gemeinderat Würthle, der die ganze An¬
klage nur deshaib ins Leben gerufen
haben soll , weil Mezger , der ihm im Falle
er sich nach dem Tode seiner ersten Frau
nicht wieder verheirate , sein Vermögen
zuschrieb , sich zu einer zweiten Ehe ent¬
schloß, ans welcher nun zwei Kinder am
Leben sind . Ec und andere unzufriedene
Mitglieder der Gemeinde vereinigten sich
nun offenbar zu einem Komplott , dessen
Resultat die Verhandlung gegen den
Stadtschultheiß von Löwenstein war, nach¬
dem derselbe 110 Tage vorher in Unter¬
suchungshaft gesessen war . Die zu der¬
selben anberaumten zwei Tage wurden
bann auch vollständig ausgenutzt, sowohlmit dem Verhör der iu ihrer Glaub¬
würdigkeit zum Teil recht fraglichenZeugen,als auch mit den Plaidvyers der Staats¬
anwaltschaft und der Verteidigung durch
die Rechtsanwälte Mögling und Gumbel ,
die der ersteren hart zusetzten und die
Unschuld des Angeklagten so wirksam dar-
legtcn , daß dem Vertreter der Anklage
zuletzt ein ehrenvoller Rückzug als das
geeignetste erschien . Es konnte deshalb
auch das Urteil der Geschworenen in
keiner Weise überraschen . Dasselbe lautet
verneinend auf die Frage der gewinn¬
süchtigen Absicht und vermochte nur in
einem einzigen der angeführten Fälle eine
Urkundenfälschung zu erblicken , die aber
verjährt war. So mußte auch hier der
Staatsanwalt seine Anklage fallen lassen ,und Stadtschultheiß Mezger sowohl wie
sein Gehilfe Hörmann , der mit ihm in
Anklagezustand versetzt war, wurden so¬
fort in Freiheit gesetzt.

Böblingen , 3 . Juli . Am Freitag den
30 . Juni , morgens zwischen 9 und 11 Uhr ,wurde der Sohn des hiesigen Steuerver¬
walters Bachert, Adolf Bachert , Teilhaber
der Firma Ramsperger und Cie . in Stutt¬
gart, in Jmmendingen auf einem Spazier¬
gang in den nahen Wald von 2 Strolchen
angefallen und beraubt ; derselbe lag bis

35 . IaHvgang .
Sonntag , 2 . Juli , wo er erst aufgefunden
wurde , in der Kälte und anhaltendem
Regen. Zunge und Lippen sind gelähmt ,Arme und Beine steif .

Reutlingen , 30 . Juni . Postsek¬retär Schenk, welcher schon seit mehreren
Tagen vermißt wird , weshalb seitens der
Oberamts eine Belohnung von 100 Mk.
für Denjenigen ausgesetzt wurde , der über
das Verbleiben Schenk's Auskunft geben
könne , ist in einem Walde auf Pfnllinger
Markung erhängt aufgefunden worden .
Schenk hatte wiederholt über heftige
Kopfschmerzen geklagt, weshalb er den
Selbstmord wohl in einem Anfall von
Geistesstörung begangen haben dürfte .

Tein ach , 1 . Juli . Am 29 . Juni
starb hier die Witwe des früheren Bad -
besitzers , Frau Bertha Bronn nach langem
schweren Leiden; die Beerdigung fand heute
statt . Nach der im Trauerhause abgehal -
teneu Hausandacht bewegte sich ein großer
Zug Leidtragender nach dem Friedhofe ,um der Verstorbenen die letzte Ehre zu
erweisen. Zahlreiche Blnmenspenden legten
Zeugnis davon ab , welch große Liebe und
Verehrung die Verstorbene bei Lebzeiten
im Stillen genoß . Es würde dem ein¬
fachen , bescheidenen Sinne der Verbliche¬
nen wiedersprechen, wollten an dieserStelle
all die großen Wohlthaten , die sie hierund anderwärts erwiesen, besonders her¬
vorgehoben werden . In Gemeinschaft mit
ihrem Gatten, dem schon früher im Tode
vorangegaugenen Badbesitzer A . Bronn,der früher m Pforzheim eine Esfigfabrik
betrieb , hat sie viel zn den Verbesserungen
und Verschönerungen von Bad Teinach
beigetragen . Leider trat der Tod inr
schönsten Schaffen dazwischen und entrißder schmerzgebengtcn Gattin den Gatten.
Frau Bronn war dadurch gezwungen, das
Bad zu verkaufen und machte hierbei eine
Schenkung von Mk . 5000 — zur Ver¬
schönerung von Bad Teinach und Um¬
gebung. Die Bewohner von Bad Teinach,die Kurgäste und Touristen , wie aber auch
hauptsächlich der Schwarzwaldvcrein , wer¬
den Frau Bronn ein ehrendes Andenken
bewahren .

— I . Jnli . In Enzthal -Enzklösterle
verunglückte gestern abend der Gemeinde-
waldhnter Keller. Als er mit seinem
Gefährt die Steige herunterfnhr, sprangen
plötzlich 2 Rehe über die Straße . Die
Pferde, dadurch scheu gemacht, zogen mit
gewaltigem Ruck an , schleuderten denMann
vom Bock herunter und rasten davon . Im
Hofe des Waldhorn konnten die Pferde
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endlich unverletzt , aber mit zertrümmertem
Wagen , zum Stehen gebracht werden .
Der Verunglückte chatte einen doppelten
Beinbruch erlitten . Glücklicherweise wurde
ihm ärztliche Hilfe zu teil , da zufällig
Oberamtsarzt Süßkind von Neuenbüra
zur Stelle war .

— Der Enz - Nagvldgau - Sängerbund
hielt am Sonntag seinen Gauliedertag
in dem festlich geschmückten Gräfen -
hausen ; 27 Bundes - und andere Vereine
beteiligten sich . Der Wettgesang , der sich
in 2 Abteilungen : „ ländlicher Volksgesang "
und „ höherer Volksgesang "

, vollzog , fand
Vorm , im Schulhaus statt . Das Preis¬
gericht bestand aus Musiklehrer Haasis -
Maulbronn , Eberle - Künzelsau u . Staiger -
Stuttgart . Die Leistungen der wettsing¬
enden Vereine wurden vom Preisgericht
im Allg . als gut bezeichnet und es konnten
sämtliche wettsingende Vereine , 7 Vereine
mit Preisen 1 . und 2 . Kl . und 2 Vereine
mit Anerkennungen bedacht werden . Infolge
des andauernden Regens konnten auf dem
Festplatze nur die Gesamtchöre vorgetrageu
und die Preise verteilt werden . Das Re¬
sultat der Preis - Verteilung ist folgendes :
Stufe LI : höherer Volksgesang : Sänger¬
bund Birkenfeld I . Preis , Männergesang¬
verein Calmbach II . Preis ; Stufe 8 :
ländl . Volksgesang : Salmbach I . Preis ,
Engelsbraud , Gräfenhausen , Arnbach und
Obernhausen je II . Preis ; Anerkennungen
erhielten die Vereine Schömberg und Con¬
weiler .

Alten steig , 29 . Juni . Unter zahl¬
reicher Beteiligung der Bürgerschaft fand
heute die Eröffnung der von der Stadt mit
einem Kostenaufwand von 26,000 Mark
erbauten Turnhalle statt . Präzeptor Haller
hielt eine Rede über den

^Wert des
Turnens .

— Eine recht anerkennenswerte Leistung
haben dieser Tage einige Mitglieder des
Württemb . Motorwagenvereins vollbracht ;
sie fuhren morgens früh um 5 Uhr von
hier mit einem Motorwagen über Guten¬
berg , Blaubeuren , Ulm nach Günzburg
a . D ., die Rückfahrt folgte sodann über
Geislingen , Plochingen , vou wo die Herren
abends um 10 Uhr wieder in Stuttgart
eintrafen . Eine Strecke von rund 250
Kilometern wurde in etwa zwölf Stunden
zurückgelegt . Der Benzinverbrauch betrug
etwa 30 Kilogramm .

Pforzheim , 2 . Juli . Samstag
hat sich der vou seiner Frau getrennt
lebende Kaufmann Julius Appcrt in seiner
Wohnung erschossen. Finanzielle Schwie¬
rigkeiten sollen das Motiv der That ge¬
wesen sein . Appert war früher Besitzer
des „ Reichsadlers " hier . Er war 42
Jahre alt und hinterläßt mehrere uner¬
zogene Kinder . — In einer der größten
Bijouteriefabrikcn , der Firma F . R . Speidel
legen nächsten Freitag 51 Arbeiter wegen
Lohndifferenzen die Arbeit nieder .

Pforzhei m , 2 . Jnli . Tie Verhand¬
lungen wegen Einverleibung der Gemeinde
Brötzingen mit Pforzheim sollen wieder
ausgenommen sein . Sollten dieselben zu
einem günstigen Resultate führen , so wird
Pforzheim bis zur nächsten Volkszählung
mit e .ner Einwohnerzahl von ca . 44000
rechnen können .

— Aus dem Kurort Baden bei Wien
berichtet die Wiener Monatsrcvue : Unsere
schöne Kurstadt beschloß in diesem Früh¬
jahr eines ihrer Bäder , das „ Josefsbad " ,
zu reinigen und zu vergrößern , was ge¬

wiß sehr löblich war . Was sollte man
aber mit der Quelle thuu , die bei solchen
Arbeiten recht störend ist ? Ganz einfach
man vermauert sie mit Cement . So ge¬
schah es auch und die Reinigung und Ver¬
größerung wurden vollendet . Jetzt sollte
die Quelle wieder erschlossen werden . Was
hatte aber diese in ihrem Zorn über die
cementene Fessel gethan ? Ganz einfach ,
sie hatte sich verlaufen und war trotz
eifrigen Suchens nicht mehr zu finden .
Die Badener waren in Verzweiflung und
ließen sich Geologen aus Wien kommen .
Nach langen Bohrungen wird tief drunten
der Flüchtling wieder aufgefunden . Jetzt
muß die Quelle , die früher ganz ohne
Speisen ihre Wasser spendete , mit großen
kostspieligen Maschinen in das Bassin ge¬
hoben werden . Das kommt davon , wenn
man einer Quelle mit Cement den Mund
verstopft .

Berlin , 3 . Juni . Fürst Herbert
Bismarck erhielt , wie das „ Kl . Journ .

"
meldet , vom Kaiser den Botschafterposteu
in Washington angetragen . Der Fürst
sah sich jedoch ans persönlichen Gründen
genötigt , dieser Berufung vorläufig nicht
Folge zu leisten . Es ist nicht ausge¬
schlossen, daß der Fürst erst dann wieder
in den aktiven Staatsdienst treten wird ,
wenn sich hinsichtlich des Londoner Bot¬
schafterpostens eine Aendernng vollzieht .
Alle anderen Versionen sind als durch¬
aus unzutreffend zu bezeichnen .

'
In Berlin erregte kürzlich eine

Neuerung berechtigtes Aufsehen . Am
letzten Sonntage sammelten sich am Neuen
Thor fünfzehn Kremser , deren männliche
Insassen in blendend weiße Anzüge und
Mützen gekleidet waren . Es handelte sich
um einen Ausflug der Herren - u . Kuaben -
koufektionsfirmaBaerSohn in derChaussee -
straße mit ihren etwa 300 Angestellten
nach Saatwinkel im Grunewald .

' Das
ganze Personal war zu dieser Tour in die von
dem Hause eingeführten Anzügen aus
Papier und Pflanzenfasern eingekleidet .
Den Zug eröffneten die gleichfalls in
Papier gekleideten Inhaber der Firma in
einem festlich dekorierten Motorwagen .
Der zu Bekleiduugsgegenständen verwen¬
dete Papierstoff soll nicht nur Regengüsse ,
sondern auch das Waschen vertragen
können . Draußen in Saatwinkel hatte
die Firma indessen für andere Flüssigkeiten
gesorgt . Ein Faß Wein , mehrere Tonnen
Bier und eine Rieseubowle , welche 2000
Glas enthielt , dienten der allgemeinen
Fröhlichkeit zur erwünschten Förderung
und der papierenen Kleiderkunst zur nicht
geringen Reklame .

— Der „ Figaro " veröffentlicht ein
Schreiben des Fürsten von Monaco an
Frau Dreyfus , worin er ihren Gemahl
einladet , nach Beendigung des Prozesses
zur Erholung aus seinem Schloß Machais
im Departement Ain Aufenthalt zu
nehmen .

WnLerHaktenöss .

Entlarvt .
Kriminalroman von Friedrich Halt .

(Fortsetzung .) (Nachdr - verboten .)
„ Wenn man eineni Fremden gegen¬

übersteht, " ergänzte der Maler lächelnd ,
ich begreife das vollkommen , und vielleicht
schenken Sie mir später Ihr Vertrauen .

„ Ich denke, ich werde Sie hier wieder
treffen . Heute muß ich gehen , ich fühle

mich nicht ganz wohl, " erwiderte Neitsch
das Zimmer verlassend .

Als der Aktuar nun durch die stillen
Straßen nach seiner Wohnung ging , dachte
er immer an den Maler und der mit ihm
gehabten Unterredung .

„ Hätte beinahe geglaubt , daß es der
Kriminalbeamte sei, namentlich da , als
er sich so angelegentlich nach dem Baron
nnd dem mutmaßlichen Grund zu dem
Selbstmord erkundigte , aber die Sorte liebt
nicht solche Auseinandersetzungen über
Anstellung und Wohnung nehmend , und
der Landschaftsmaler schien sich höchlichst
dabei zu amüsiren . Der Gedanke war ja
auch Unsinn , ich weiß ja , daß er vou der
Grenze gekommen ist, auf dem Paßkruge
sich die Hochzeitsfeier angesehen hat , wohl
ein Vergnügen für einen Kriminalbeamten ,
die hinter Mördern und Brandlegern her
sind "

, schloß Neitsch sein Selbstgespräch .
Es waren schon über acht Tage ver¬

gangen , daß der Landschaftsmaler Albrecht
in H . wohnte , er lebte wenig in seinem
Hotel , viel außerhalb die anderen Re¬
staurants der Stadt besuchend , nur die
Abende im Hause , entweder auf seinem
Zimmer eifrig schreibend , jedenfalls , nach
den ankommenden Briefen zu urteilen ,
seine sehr bedeutende Korrespondenz er¬
ledigend , oder er war in der Gaststube ,
wo er fast täglich den Aktuar sah . Aber
der Herr Neitsch schien den Maler zn
meiden , vielleicht mochte er von diesem
wieder Fragen nach der Todesursache
des Barons fürchten , über die er nicht
sprechen wollte .

„ Wenn Sie mich im Laufe des morg¬
igen Tages nicht sehen , Herr Wirt, " sagte
Albrecht an eineni Abend , als er das
Zimmer verlassen wollte und schon an der
Thür stand , „ dann seien Sie unbesorgt ,
ich habe jetzt schon lange genug dem Müßig¬
gänge gelebt , ich werde jetzt einmal an -
sangen zu arbeiten . "

Am nächsten Morgen in aller Frühe
wanderte Albrecht , sein Skizzenbuch unter
dem Arm , in 's Freie hinaus , heute den
Weg über Steinhagen nach Marienthal
einschlageud .

Langsam schleuderte er jetzt den von
alten Ulmen beschatteten Weg , der von
Steinhagen nach Marieuthal führte , da¬
hin , sein Auge schweifte über die grünen
Saaten , über die blumenreichen Raine
nach den in der Ferne liegenden , wald -
begränzten Höhenzügen , aber sein Blick
ruhte auch auf der nächsten Umgebung ,
der Bach , der dort aus dem nahen Birkeu -
wäldchen kam , der durch Wiesen sich hin¬
schlängelnde Fußsteig , er entging nicht
seinem scharfen Auge , er betrachtete Alles
so aufmerksam , als wolle er jede Einzel¬
heit in sich ausnehmen , um aus dem Ge¬
sehenen später ein Bild schaffen zn können ;
jetzt schritt er bei dem Gitter des Guts¬
hofes vorüber , er blieb stehen , wie über¬
rascht , von dem , was er sah .

Die neuen Wirtschaftsgebäude , die
musterhafte Ordnung , die Sauberkeit , die
hier herrschte , mußte Albrecht angenehm
berühren ; er blickte nach den alten ehr¬
würdigen Bäumen , die dort hinten in dem
angrenzenden Park '

standen , wie dieselben
vom leichten , kosenden Winde bewegt in
der Sonne erglänzten , es war , als wenn
sie sich von wonniger Lust , in der sie jetzt
lebten , erzählten , und dann sprach auch
wohl ein altersmüder Baum , wie im Herbst
die Aequinoktialstürme kommen und ihnen



ihr letztes Kleid nehmen , sie mit wildem
Brausen zum Winterschlafe einsingeu , hier
und da auch einen morschen Gesellen zum
ewigen Schlaf auf die Erde betten würden,
auf derselben Erde, in der er so viele
Jahre festgewurzelt gelebt hatte .

Verstand der Maler Albrecht die Sprache
der Bäume ? Sein Auge blickte so ernst
über den Gutshof nach dem Park und
dann nach dem Herrenhause hin . Lange
wie träumend schritt er jetzt unter den
Ulmen auf dem Wege weiter , der bei
dem Giebel des Herrenhauses , dann bei
der Front desselben vorbeiführte und dann
neben einer hohen , sehr langen Mauer
hinlief . Als er am Ende desselben an¬
kam , war der Park hier , nach dem Felde
hin , ohne Einfriedigung. Albrecht war
augenscheinlich unschlüssig, ob er den Park
betreten sollte , aber eine dort angebrachte
Warnungstafel bestimmte ihn , es zu unter¬
lassen ; er wanderte nun den nach dem
Dorfe Marienthal führenden Weg.

Etwa eine Viertelstunde hinter dem¬
selben lass eine Schmiede, der Schmied
stand unter der Thür seiner Werkstatt,
als Albrecht vorübergeheu wollte, er trat
an den Meister heran , uni ein Glas
Wasser bittend .

„ Das Wasser ist schlecht, " gab dieser
freundlich zur Antwort, „ aber ein gutes
Glas Bier kann ich Ihnen bringen , wenn
Sie es von mir annehmen wollen .

"

Und ehe Albrecht noch eine Antwort
gegeben , war der Meister schon in das
Haus gegangen , aus dem er bald mit zwei
Krügen schäumenden Bieres zurückkehrte.

„ Bitte kommen Sie nach der Laube, "
sagte er zu dem Maler, während er einen
tleinen Steig betrat , „ und ruhen Sie dort
aus . "

Albrecht war gefolgt uud saß nun mit
dem Meister im Schatten einer hart an
der Straße liegenden Rüsterlaube .

(Fortsetzung folgt) .

Vermisch tes .
(Gegen Schnacken . ) Ein gutes

Mittel gegen Schnacken ist folgendes :
Man koche eine gute Hand voll Quassia-
holz in einer Halbe Wasser bis etwa auf
ein Quart ein , seiht den Absud , läßt ihn

absetzen und kalt werden und wäscht sich
mit diesem Absud Gesicht und Hände ge¬
hörig ein. Der außerordentlich bittere
Geschmack dieses Absudes veranlaßt jeden
Schnacken, sobald er sich auf die Haut
niederläßt und mit dem Stachel zu son¬
dieren beginnt, sich sofort zu erheben und
sortzufliegen, wenigstens ist dies in den
allermeisten Fällen der Fall. Der Haut
schadet diese Waschung nicht im geringsten .

— Nach dem Genuß von O b st stellt
sich gewöhnlich Durst ein ; dieser wird
am besten vermieden , wenn man mit dem
Obst zugleich Brot genießt . Wenn Eltern
ihre Kinder gesund erhalten , insbesondere
vor Durchfall rc . bewahren wollen, so sei
ihnen empfohlen , sie von klein auf daran
zu gewöhnen , Obst nur mit Brot zu essen .

Revier Wildbad .
Stammholz-Verkaus.

Am Donnerstag den 13 . Juli 1899
Mittags 12 Uhr

auf dem Rathaus in Wildbad, Scheidholz-
Windfallholz aus I . Meisternhut, II . 70
Wasserfalle und II . Rollwasserhut und
zwar :

18 Eichen mit Fm . 7 II ., 7 III ., 2 IV .
Klasse . , : in I Meistern und Rollwasser¬
hut ; 1169 Stück Nadelholz - Langholz
(meist Tannen ) mit Fm . 485 I .,
414 II . , 394 III ., 248 IV . , 20 V . Klasse
( V . Kl . im Kleinenzthal) sowie 540
Stück Sägholz mit Fm . 153 I. , 68 II .,
und 64 III . Klasse .

R e v i e r H o s st e t t.
Slangen -u.Brcmlholzverkäuse .

Am Dienstag den 11 . Juli
vormittags 10 Uhr

im Lamm in Agenbach aus I . Frohn -
wald, 1 Kohlplatte, 11 Tyrvlertanne, 39
Eisenhäusle, 59 Fuchsweg, 65 Halden -
brunuen :

Rm . : eichen : 4 Anbr . :
buchen : 18 Schtr. 101 Prügel und
Klotzholz, 20 Aussch . ;
birken : 1 Prgl ;
Nadelt, : 43 Schtr., 132Prgl ., 270 Anbr .
ferner Stangen aus obiger Abt. 65 .
Fichten 95 Baust. I . und II . , 190 Hagst.
I . / III . 160 Hopfeustg . I . /V . Al.

Am Mittwoch den 12 . Juli
vormittags 10 Uhr

in der Sonne in Aichelberg aus :
II . Bergwald , 36 Kälbersteig , 46 Stroh -
hüttle, 50 Wolfsäckerle , 51 hiut. Burg¬
hardt, 63 Breitenwald, 66 Kienhärdle;
III . Schindelhardt, 7 Rehplatte, 8
Schindelkopf 9 Mühlloch, 10 Steigacker ,
sowie vom Scheidholzder Hut Rehmühle:
Rm. : Nadelholz 14 Schtr., 187 Prgl.,
3S8 Aubr.

Auszüge sind vom K. Kameralamt
Altensteig erhältlich .
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W i l d b a d .
Nachstehende

ortspolizeiliche Forschriften
betreffend die An - und Abmeldung der durchreisenden Fremden in der Stadt

Wildbad mit der Parzelle Windhof ,
wird hiemit der Einwohnerschaft in Erinnerung gebracht.

Verfehlungen hiegegen werden urmachsichtlich bestraft.
Den 7 . Mai 1899 . Stadtschultheißenamt :

' Bätzner .

Auf Grund des Art . 15 Ziff . 2 und der Art. 51 und 52 des Landespoli¬
zeistrafgesetzes vom 27 . Dezember 1871 wurden für die Stadt Wildbad mit der
Parzelle Windhof folgende ortspolizeiliche Vorschriften erlassen .

8 1 .
Während der Saison , also vom 1 . Mai bis 1 . Oktober jedeu Jahres sind

sämtliche durchreisenden Fremden (Badgäste , Luftkurgäste , Geschäftsreisende , Ber -
gnügungsreifende. Besuche u . s . w . , welche in Gast - oder Privathäuser für Ent¬
gelt ! oder unentgeltliche Wohnung ) nehmen , durch den Wohnungsgeber bei dem
Stadtschultheißenamt an- und abzurnelbeu .

8 2 .
Diese An - und Abmeldungen haben jeden Tag morgens längstens bis 8 Uhr ,

bezüglich aller während des vorangegangenen Tages oder während der Nacht an -
gekommcnen, bezichnugsw ise abgereisten Fremden zu geschehen.

8 3-
Zu den An - und Abmeldungen werden besondere Zettel vom Stadtschult-

heißenamt unentgeltlich abgegeben und zwar :
für Anmeldungen von über 2 Tage hier verweilenden Fremden , von weiffer
Farbe ; für Anmeldungen von blos bis zu 2 Tagen hier anwesenden Frem¬
den von roter Farbe und für Abmeldungen von grüner Farbe .
Für die Verwendung der richtigen Formulare und die genaue , deutliche

leserliche Ausfüllung der Au - und Abmeldezettel ist der Wohnungsgeber strafrecht¬
lich verantwortlich .

Wer einen Garten hat,
wem es Freude macht, schönes Obst, gütes Gemüse * selbst zu ziehen , wer es
liebt, Auge uud Herz zu erfreuen am Anblick seiner Blumen, seiner Rosen , halte

de» praktische« Ratgeber im Gbjt - und Gartenbau
mit. Er erschein : reich illustriert , wöchentlich einmal und kostet vrsrles -

zährl 'ich bei der Post oder einer Buchhandlungabonniert

Probenummern werden kostenlos gern zugeschickt von der Kgl . Hof¬
buchdruckerei Trowitzsch n Sohn in Frankfurt a . d . Oder .
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Griechische Weine
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ferner :

ärztlich
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MalLAL , fVtene 'LoIrsr ^ usbruck uvä
sonstige Xrantrenweine

offen und in Flaschen, empfiehlt

f . funk (6 . l.inlisnbsngöch
Hauvtstratze . Lp/ . ^ o/r/s/s ^errrk. Oldenburgstr.

IIn > pfti packeten
M ktt .1v.l2h1 .40,u»,i.80. 2 .. . Dürkiseke MsamngMM

Vlesrlenlsgs
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Versicheruugsbcstaud ca 43 Tausend Policen .

Hsgrürrdet 1833 . Weorgcrrrilrrt 18S6 .
Gegenseitigkeits - Gesellschaft unier Aufsicht der K - Württ . Regierung.

Lebens- , Renten und KaMalverstcherungen .
Aller Gewinn kommt ausschließlich den Mitgliedern - er Anstalt zu gut.»M Billigst berechnete Prämien . W Hohe Rentenbezüge. M

Außer den Prämienreserven noch bedeutende , besondere Sicherheitsfonds .
Nähere Auskunft , Prospekte und Antragsformular-- kostenfrei bei dem Vertreter:

Okr . Wilcibfsii , Lttchhdlg . in Wildbad.

t^xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Hauptstraße 91
empfiehlt sein gut sortiertes Lager gut gearbeiteter
Schuhe u. Stiefel jeder Art für Herren , Damen,Knaben , Töchter, Kinder , in Sommer - u . Winter¬
waren , in einfachen, sowie feinsten Qualitäten . Auch Turn -
fchnhe, Gummrgatofchen , Holzfchuhe mit u . ohne

Filzsutter . Preise billigst . — Sorgfältige Ausführung nach Maß .
kepsnsi 'iisiovn rasch u . billig.

X
X
X
X
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Oomposition (nicbt kvusrAskäbrlieb ) . vureb Zusammenstellung gieser sebon Im Lin -
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W i l d b a d .

Bekanntmachung.
Durch hohen Ministerialerlaß vom

23 . Juni 1899 Ziff. 1536 ist die von den
bürgerlichen Kollegien dahier am 11 . Nov.
1898 , sowie am 16 . Febr . und 30 . Mai
1899 beschlossene Abänderung und Er¬
weiterung des Stadtbauplans von Wild¬
bad in den Gewänden Stich und Haus¬
wiesen nach Maßgabe des Lageplans vom2. Mai 1898 , 13 . Mai 1899 , der
Profilzeichnungen vom 15., 24 . und 25.
Okt . 1898 und der tabellarischen Ueber-
sicht vom 28 . Febr . , 13 . Mai 1899
genehmigt worden , was gemäß tz 9 der
Vollziehungsverfügung zur Bauordnung
hiemit bekannt gegeben wird .

Den 4 . Juli 1899.
Stadtschnltheißenamt :

B ä tz n e r .

MN

Am Mittwoch den 5 . , Juli
Abends 8 ' /s Uhr

Versammlung
im Gasthaus zur Eisenbahn

Uni zahlreichesErscheinen bittet dringend
Der Borstand .

Hedenrrenxen kjvii , äL83 rusius
VSirl8vI»1»n<1-

L§- u . Tudsköi 'tNsiltz
äitzliftstsu uniläKdei
LllsrdMixsLvn siuä .

.. .
'iVikljt ' l'Vt-l'Küntftl' L^8urjlt .^ Üuupß -Ls .ts .10^ A1'9.1l8 L fl'LNOO.

^ ugusiFtuksnbrok , kinbeck
vüNt8LN1uuä3 AI'ÖLSiSS

Lpseiuf Lsirrqes-V 3u ^ -^ 3,178.

Frische reine

versendet billigst per Nachnahme
IvcrriZ Jauch ,

. Molkereibesitzer
E . Kiekopf 's Nachfolger

Biberach a . d . Riß (Württemberg .)

Redaktion, Druck und Verlag von Albert Wildbrett in Wildbad .

t- I H<4 l ctÄS t)SSt6>o r uu 6 l VsssIWÄsssr-.In stets krisoksr I -üNlliiA LU kudsu bst
TOkatfsn 2 . ^olüanen Oebsaa in

Kgl . Kurtheater.
Direktion : Jntendanzrat Peter Liebig .

Mittwoch den 5 . Juli 1899

Im weißen Nöß 'l
Lustspiel in 3 Akten von Oskar Blumen¬

thal und G . Kadelburg .
Donnerstag den 6 . Juli 1899

Anfang 7 Uhr .
Hans Huckebein.

Schwank in 3 Akten von O . Blumen¬
thal und G . Kadelburg .

Freitag den 7 . Juli
25 . Vorstellung . (Dutzend-Karten gültig .)

Der neue Slislsarzl.
Lustspiel in 4 Akten von M . und L.

Günther .
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